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AHA warnt vor Fahrradstraßenbau 
 

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) betrachtet mit 
großer Sorge einen Teil des vom Kreistag des Saalekreises für die Jahre 2010/2011 
beschlossenen Investitionsprogrammes für den Ausbau des Radwegenetzes einzuset-
zen. Das heißt im konkreten Fall neben dem bestehenden umfassenden Bandes aus 
Fahrradstraßen bestehend aus Beton, Asphalt, Schotter und Splitt, weitere derartige 
Trassen hinzufügen. Dabei haben beispielsweise die Verantwortlichen des früheren 
Saalkreises  zusammen mit der Stadt Wettin und den Gemeinden Dössel, Döblitz und 
Rothenburg entgegen jeglicher ökologischer Vernunft ein flächendeckendes Zer-
schneiden wertvoller Landschaften im unteren Saaletal mit Asphalttrassen zu verant-
worten.  
Derartige als Radwanderwegbau deklarierte steuerfinanzierte Vorhaben tragen weiter 
dazu bei einst unversiegelten Boden komplett zu versiegeln. Somit werden für Klein- 
und Kleinstlebewesen fast unüberwindbare Hindernisse geschaffen, welche sich im 
Sommer aufheizen und keine Tarnung gegenüber Fraßfeinden bieten. Darüber hinaus 
haben Beispiele mit derartigen Kleinstraßen gezeigt, dass verstärkt Motorräder und 
Mopeds die Wege nutzen. Solche Missbräuche gefährden nicht nur Fuß- und Rad-
wanderer, sondern beeinträchtigen Umwelt und Natur. Dabei schreckt man noch nicht 
einmal vor Naturschutzgebieten zurück.  
In dem Zusammenhang machten sich ausgiebige Bepollerungen der Wege notwendig, 
um das ungehinderte Befahren mit Kraftfahrzeugen aller Art zu verhindern, aber die 
Nutzung durch landwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen und Geräte zu ermöglichen. 
Nur so konnte auch die Gefahr für die Fahrradfahrer und Fußwanderer gesenkt wer-
den. 
Ferner tragen derartige Baumaßnahmen kräftig zum deutschlandweiten Trend bei, 
welcher besagt, dass laut Statistischem Bundesamt und Umweltbundesamt in Deutsch-
land tagtäglich zwischen 120 und 130 ha Boden neu versiegelt werden. Das entspricht 
in etwa einer Fläche von 66 Fußballfeldern und im Jahr in etwa einer Fläche von zwi-
schen 43.800 ha und 47.450 ha. Im Vergleich dazu die Fläche der Stadt München, 
welche 31 042,96 ha beträgt.  
Aus diesem Grund hat der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. 
(AHA) von Anfang an die Verantwortlichen aufgefordert, die knappen öffentlichen 
Mittel nicht noch zur flächendeckenden Zerschneidung wertvoller arten- und struktur-
reicher Landschaften zu verwenden und daher den asphaltierten Wegebau sofort zu 
stoppen. Stattdessen gilt es dafür Sorge zu tragen, dass der motorisierte Individualver-
kehr die unbefestigten Wege nicht weiter nutzen und zerfahren kann. Außerdem sind 
ordnungsgemäße Beschilderungen und Kontrollen vonnöten. 
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Ferner gilt es die Beschilderung zu optimieren, mögliche Stätten der Gastronomie und 
Übernachtung zu befördern sowie kulturelle, wirtschaftliche und ökologische Angebote 
vor Ort besser darzustellen und zu kommunizieren.  
Abgesehen davon hält es der AHA für dringend geboten, innerhalb der Ortschaften 
die Bedingungen des Radwegenetzes zu verbessern. Dazu gehören die Beseitigung 
baulicher Schäden, Regelmäßiges Reinigen von Schmutz, Glassplittern und anderem 
Unrat, Beendigung der häufigen Degradierung zu Parkstreifen für Kraftfahrzeuge, 
Abstell- und Lagerplatz für Materialien sowie eine umfassende Winterberäumung.  
 
 
 
 

Halle (Saale), den 09.03.2010     Andreas Liste 
         Vorsitzender 


